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Quelle: Freie Presse
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II Neue Wege in der Gülle- und Gärrestaufbereitung

Problemstellung:

• Die neue Düngeverordnung bringt Landwirte in Zugzwang und bedingt eine 

Vergrößerung der Lagerkapazität, Ausbringungseinschränkungen u.a.

• Gärreste und Gülle enthalten viele Nährstoffe, die für das Pflanzenwachstum 

unerlässlich sind.

• Flüssigausbringung birgt jedoch Gefahren und bedarf hohe Transportkapazitäten und

eine aufwendige Bodeneinarbeitung.

• In tierbesatzreichen Gebieten darf auf Grund von hohen Nitratbelastungen des 

Bodens und ggf. des Grund- und Oberflächenwassers Nitratdünger nicht bzw. 

begrenzt ausgebracht werden.  Humusverlust

• Eine Kalkung von ca. 80 % der Feldfrüchte und eine Einstellung des PH-Wertes ist für 

die optimale Nährstoffversorgung unerlässlich.

Folge: große Mengen an Kalk werden ackerbaulich eingearbeitet und genutzt.
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Vorversuche haben ergeben:

Holzfasern und Gülle ergänzen sich vortrefflich in der Nährstoffbilanz:

Art Organik C/N N P2O2 K2O CaO MgO

% % % % % % %

Ründergülle 10 – 16 8 – 13 3,2 1,7 3,9 1,8 0,6

Strohhäcksel 100 0,4 2,3 2,1 0,4 0,2

Holzhäcksel 65 – 85 400 – 500 0,1 – 0,4 0,1 0,3 – 0,5 0,5 – 1,0 0,1 – 0,15

Dr. Dornig, 2002

- Gerüche werden gebunden

- Hohes C/N-Verhältnis wirkt wie eine Stickstoffsperre und halten 76 % der Stickstoffart zurück (insbesondere 

Nitrate)

- Langsamer Abbau, hohes Retardierverhalten (Verzögerung) gegenüber Anionen (Nitratbindung durch Van-

der-Waals Kräfte)

- Mögliche Gülleaufnahme: 

• Holzsfaser: bis 880 % des Eigengewichtes

• Strohfaser: bis 616 % des Eigengewichtes

- Humusschicht bildet sich heraus

- Wasserfluss im Boden wird verringert (gelöste chem. Verbindungen werden im Durchfluss beeinflusst)
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Innovativer Ansatz: Intensivmischung von Gülle mit Kalk und 
Naturfasern

• Aufbereitung: - einfaches, robustes, energie- und kostengünstiges, zeitnahes 

Verfahren   - Gewichts- und Volumenreduktion um bis zu 70 %

- Wasserabgabe durch Kalkeinwirkung (Verdunstung)

- ohne wesentliche Aufbereitungs- und Trockenenergie

• Lagertechnische Eigenschaften:

 Unbegrenzte Lagerfähigkeit

 Geringe Ansprüche an Lagerraum und Behältnisse

 Stabiler ausbringungsbereiter Dünger

 Keine aufwendigen Lagerkapazitäten für Gülle und Gärreste
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• Umwelttechnische Eigenschaften:

 Keine bis geringe Emissionen bei Herstellung, Lagerung und Ausbringung

 Keine Lachgas- und Ammoniakentfrachtung

 Minimierte Nitrit- und Nitratabschwemmung ins Grund- und 

Oberflächenwasser

 Verhindert Nitrosaminbildung durch verringerte Aufnahme ins Grund- und 

Trinkwasser

 Senkt Reinigungsaufbereitung des Trinkwassers

 Hygienisierter Dünger

 Verringert Erosion durch Gewichtsentlastung bei Ausbringung
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• Ackerbauliche Eigenschaften

 Hohe Pflanzenverfügbarkeit des Humus- und Düngeanteils

 Streufähiges, humusähnliches Düngemittel verbessert die Bodenfruchtbarkeit

 Einstellungen eines Düngewertes durch Zumischen nach Bedarf möglich

 Geringes Transportgewicht und Volumen

 Hohes Luftporenvolumen, hohe Wasserbindung durch Naturfaser (ähnlich Torf)

 Mehrstoffdünger, optimiert Dünge- und PH-Wert des Bodens

 Nährstoffe werden hydrothermal in den Naturfasern gebunden und sind auch 

bei Starkregen eingeschränkt abschwemmbar und damit auslösbar

 Verringerung der Bodenverdichtung bei Düngung, da geringes Gewicht

 Bedarfsgerechte Pflanzenversorgung mit Nährstoffen, Langzeitdünger

 Hohe Kationen-Austauschkapazität
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hoher Düngewert

ACF plus

Ziel des Verfahrens ist es, dass Nährstoffe, die in den Ausgangssubstraten enthalten sind 

sich im AFC plus wieder finden:
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Herstellung eines Langzeitdüngers für Landwirtschaft und Gartenbau mit N-haltiger 
Düngewirkung

XIX_11_1AL 



11

N - entfrachteter Düngewert

ACF minus

Ziel des Verfahrens ist es, durch Stickstoffentfrachtung Gülle, Gärrest und unbelastete 

Klärschlämme als Humus auf den Feldern ausbringen zu können.

für Wasserschutzgebiete geeignt.
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Herstellung eines Langzeitdüngers für Landwirtschaft und Gartenbau – ACF minus
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Forschungsbedarf – Forschungspartner

• Bisher liegen nur Kleintechnische Versuche im Technikumsmaßstab vor

• Sicherung der Technologie zur

 Herstellung

 Lagerung/Stabilisierung/Abbindung

• Bewertung der Emissionen

 Herstellung/Lagerung/nach Ausbringung

• Sicherung der angepassten Technologie zur Geruchsbindung, insbesondere 

Ammoniak, positive Kleinversuche liegen vor

eine Zukunftstechnologie für alle geruchsintensiven Standorte

• Nutzungsbetrachtung bei unterschiedlichen Szenarien
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Vorteile des Innovativen Ansatzes:  Intensivmischung von Gülle 
mit Kalk und Naturfasern

• Aufbereitung: - einfaches, robustes, energie- und kostengünstiges, zeitnahes 

Verfahren

- Gewichts- und Volumenreduktion um bis zu 70 %

- Wasserabgabe durch Kalkeinwirkung (Verdungstung

- ohne wesentliche Aufbereitungs- und Trockenenergie

• Zahlreiche lagertechnische, ackerbauliche und umwelttechnische Vorteile 
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MSZ-B22e

MSZ-B110e
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Agglomerat streufähig Pellet
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Fazit

1) Hybridroggen wenige Tage vor Erntetermin geerntet bringt „sichere“ Erträge 

(Biomasse, Gasproduktivität)

2) Der höchsten Methangehalt/Hektar ist im Erntezeitraum zwischen 08.07 bis 19.07

zu erzielen.

3) Auch eine getrennte Nutzung Stroh und Korn ist operativ zu entscheiden und

denkbar

4) Ein zeitiger Saattermin bedingt zeitigen Erntetermin (Quelle: LWK Niedersachsen) 

und ermöglicht den Zwischenfruchtanbau.

5) Das Aufschlussverfahren der Bioextrusion sichert

- Aufschluss bis ins Zellgefüge

- Ideale Oberfläche für Bakterien

- Unterdrückte Schwimmschichten

- Gute und hohe Mischgüte im Fermenter

6) Nach Aufschluss auch gut als Tierfutter (Schweine, Kleintiere u.a.) einsetzbar
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

LMEngineering GmbH

Jocketa – Bahnhofstraße 34

08543 Pöhl

Tel.: 037439 744 39

info@lmengineering.de

www.lmengineering.de


